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ÖAGTCM

Österreichische Ausbildungsgesellschaft für Traditionelle Chinesische Medizin 
Waidern 42, 4521 Schiedlberg/Austria Tel: +43(0)7251-22235-14,  
Fax: 22235-16, mail: info@oeagtcm.at, www.oeagtcm.at

Die ÖAGTCM wurde im Dezember 
2004 von einem Ärzt/inn/en-Team 
gegründet, um Kolleg/inn/en eine 
optimale TCM-Ausbildung in Ober-
österreich anzubieten. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude mit 
der TCM!
Mit vorzüglicher Hochachtung,

Dr. med. univ. Florian Ploberger B. 
Ac., MA Präsident der ÖAGTCM

+ + +

Rezepturen mit westlichen Kräutern 
zur Physiologie und Pathologie der 
Lunge

Florian Ploberger

Rezeptur gegen äußere Wind-
Kälte
Es werden in der TCM verschiedene 
„Pathogene Faktoren“ beschrieben, 
die zu einer Störung des Körpers füh-
ren können. Zu diesen zählen: Wind, 
Kälte, Hitze, Feuchtigkeit, Trocken-
heit und Feuchte-Hitze. Diese ver-
schiedenen Faktoren treten selten al-
leine, sondern meistens in 
Kombination mit dem ersten der 
oben angeführten „Pathogenen Fak-
toren“, nämlich Wind, auf. Dieser 
Wind dient als Bote, der die „Patho-
genen Faktoren“ in den Bereich des 
Körpers eindringen lässt.

Wenn eine Kombination von Wind 
und Kälte vorliegt, so stehen die Symp-
tome Fieber und Schüttelfrost im 
Vordergrund, wobei der Schüttelfrost 
überwiegt. Zusätzlich können Kopf-
schmerzen sowie Schmerzen im Be-
reich des gesamten Körpers, speziell 
im Bereich des Nackens (hier befin-
den sich die so genannten „Windto-
re“, in die der Wind eindringen kann) 
auftreten. Da es sich um ein relativ 
oberflächliches Krankheitsbild han-
delt, gibt es keine weitere Verände-
rung des Körpers. Typisch für 
Wind-Kälte-Krankheitsbilder ist ein 
weißer Zungenbelag. Bei der Pulstas-

tung wird ein oberflächlicher (Fu) 
und straffer (Jin) Puls gefunden. 
Es gibt verschiedene Krankheitsbil-
der, die der Kombination Wind-Kälte 
zugeordnet werden, aber bei all die-
sen Beschwerden werden Rezepturen 
eingesetzt, die die „Pathogenen Fak-
toren“ durch schweißtreibende Maß-
nahmen vertreiben. 
Es gibt ein klassisches Werk, das sich 
ausschließlich mit Wind-Käl-
te-Krankheitsbildern beschäftigt, es 
heißt „Shang Han Lun“ und wurde in 
der Han-Dynastie ca. im Jahr 
220  n.  Chr. von Zhang Zhong-Jing 
verfasst. In diesem Text beschreibt 
der Autor sehr ausführlich den Ver-
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lauf von Wind-Kälte Krankheitsbil-
dern. Er beschreibt die typischen 
Veränderungen mit Hilfe 300  ver-
schiedener Fallbeispiele. 

Wirkung
❚❚ Vertreibt äußere Wind-Kälte
❚❚ Schweißtreibend

Indikation
❚❚ Fieber und Schüttelfrost, ohne 

dass der Patient schwitzt
❚❚ Kopfschmerzen
❚❚ Schmerzen des gesamten Körpers
❚❚ Dyspnoe (Kurzatmigkeit)

Entsprechende westliche 
Krankheitsbilder
❚❚ Beginn eines grippalen Infekts
❚❚ Akute Bronchitis (Erkrankung der 

Atmungsorgane)
❚❚ Asthma bronchiale (rezidivierend 

auftretende, krampfhafte Lungen-
erkrankung)

❚❚ Akute Tonsillitis Mandelentzün-
dung)

❚❚ Akute Pneumonie (Lungenent-
zündung)

Zunge dünner, weißer Zungenbelag; 
der Zungenkörper weist keine patho-
logischen Veränderungen auf.
Puls oberflächlich (Fu) und straff 
(Jin).

Beschreibung der Rezeptur 
aus westlichen Kräutern
Als Kaiserkraut der Rezeptur dient 
der scharfe, thermisch warme frische 
Ingwer (Rhz. Zingiberis). Dieses 
Kraut kann als Kaiserkraut eingesetzt 
werden, da es stark schweißtreibend 
wirkt bzw. das Lungen-Qi verteilt. 
Frischer Ingwer (Rhz. Zingiberis) 
wirkt im Unterschied zum getrock-
neten Ingwer mehr an der Kör-
peroberfläche. (Der getrocknete Ing-

wer kann verwendet werden, um das 
Yang des Körpers zu tonisieren.) Das 
Ministerkraut der Rezeptur, 
Zimtzweige (Ram. Cinnamomi), 
wirkt ebenfalls die Körperoberfläche 
öffnend. Kaiserkraut und Minister-
kraut unterstützen sich gegenseitig in 
ihrer schweißtreibenden Wirkung. 
Die rote Pfingstrosenwurzel (Rdx. 
Paeonia rubra) befindet sich als Poli-
zeikraut in dieser Rezeptur. Aufgabe 
der roten Pfingstrosenwurzel (Rdx. 
Paeonia rubra) ist es, das Blut zu to-
nisieren. Durch die Anwendung ei-
nes Blut tonisierenden Krautes soll 
verhindert werden, dass es zu einer 
Entwicklung eines Blut-Mangels 
kommt, wenn der Patient übermäßig 
stark schwitzt. Das Botschaftskraut 
Süßholz (Rdx. Glycyrrhizae) wirkt 
harmonisierend auf die Wirkung der 
anderen Kräuter der Rezeptur. 
Gleichzeitig mildert es die schweiß-
treibende Wirkung des frischen Ing-
wers (Rhz. Zingiberis). 

Rezepturen gegen äußere 
Wind-Hitze
Krankheitsbilder, die durch die äuße-
ren „Pathogenen Faktoren“ 
Wind-Hitze verursacht werden, wei-
sen folgende Merkmale auf: Fieber, 
Schweißausbrüche, eine leichte Ab-
neigung gegenüber Wind, ein diskre-
tes Auftreten von Schüttelfrost, Kopf-
schmerzen, Durst sowie 
Halsschmerzen. Zusätzlich können 

Rötung der Augen sowie Husten auf-
treten. 
Bei der Zungenuntersuchung ist ein 
weißer bzw. leicht gelber Zungenbe-
lag charakteristisch (dies deutet dar-
auf hin, dass die Hitze noch nicht tief 
in den Körper eingedrungen ist; erst 
in diesem Fall wird der Zungenbelag 
wirklich gelb). 
Der Puls ist oberflächlich (Fu) und 
schnell (Shuo).
Auch für Krankheitsbilder, die durch 
Wind-Hitze verursacht werden, gibt 
es ein klassisches Werk, das bis heute 
am Lehrplan eines jeden TCM-Stu-
denten steht: Dieses Werk trägt den 
Titel „Besprechung der warmen 
Krankheiten“ und wurde im Jahr 
1746  n.  Chr. (zur Zeit der Qing-Dy-
nastie) von Ji Tian-Shi verfasst. Der 
chinesische Name dieses Buches lau-
tet „WenRe Lun“. Darin beschreibt 
der Autor akute fieberhafte Erkran-
kungen in einer 4-Phasen-Sequenz 
(Wei, Qi, Ying, Xue). 

Wirkung
❚❚ Befreit die Oberfläche
❚❚ Vertreibt Wind-Hitze
❚❚ Schweißtreibend
❚❚ Bewegt das Lungen-Qi
❚❚ Hustenreiz stillend

Indikation
❚❚ Leichtes Fieber
❚❚ Husten
❚❚ Wenig Durst

Entsprechende westliche 
Krankheitsbilder
❚❚ Grippaler Infekt
❚❚ Akute Bronchitis (Erkrankung der 

Atmungsorgane)

Rezeptur 1
Rhz. Zingiberis (frischer Ingwer) ................................................. 5 g (Kaiserkraut)
Ram. Cinnamomi (Zimtrinde) ................................................ 6 g (Ministerkraut)
Rdx. Glycyrrhizae (Süßholz) .................................................. 3 g (Botschaftskraut)
Rdx. Paeonia rubra (Rote Pfingstrosenwurzel) ...........................4 g (Polizeikraut)

Rezeptur 2
Hb. Menthae (Pfefferminze) ........................................................ 7 g (Kaiserkraut)
Fl. Tiliae (Lindenblüten) ............................................................... 8 g (Kaiserkraut) 
Fl. Chrysanthemi (Chrysanthemenblüten) ............................. 6 g (Ministerkraut)
Rdx. Echinacea (Sonnenhut) ................................................... 4 g (Ministerkraut)
Fol. Plantaginis (Spitzwegerich) .............................................. 2 g (Ministerkraut)
Hb. Pulmonariae (Lungenkraut) .................................................3 g (Polizeikraut)
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❚❚ Akute Tonsillitis (Mandelentzün-
dung)

❚❚ Akute Konjunktivitis (Bindehaut-
entzündung)

Zunge dünner, weißer oder etwas 
gelblicher Belag; normaler Zungen-
körper (da der Infekt sich noch ober-
flächlich befindet!).
Puls oberflächlich (Fu), schnell 
(Shuo).

Beschreibung der Rezeptur 
aus westlichen Kräutern
Pfefferminze (Hb. Menthae) und Lin-
denblüten (Fl. Tiliae) sind die Kaiser-
kräuter dieser Rezeptur. Beide sind 
scharf, thermisch kühlend und kön-
nen eingesetzt werden, um äußere 
Wind-Hitze zu vertreiben. Linden-
blüten (Fl. Tiliae) wirken Fieber sen-
kend, Geist beruhigend sowie 
Schleim-Hitze im Bereich der Lunge 
entgegenwirkend. Sie sind damit in 
ihrer Wirkung ähnlich wie Folium 
Mori (Sangye). Pfefferminze (Hb. 
Menthae) hat neben der Wind-Hitze 
vertreibenden Eigenschaft folgende 
Funktionen: Dieses Kraut wirkt klä-
rend im Augen- und Kopfbereich, 
befreit blockiertes Leber-Qi und 
bringt Infektionserkrankungen spezi-
ell im Anfangsstadium schnell an die 
Oberfläche. Dadurch wird der Hei-
lungsprozess von Infektionserkran-
kungen wie beispielsweise Masern 
und Röteln beschleunigt. Zusätzlich 
kann Pfefferminze (Hb. Menthae) 
eingesetzt werden, um dem Dekokt 
einen angenehmen Geschmack zu 
verleihen. 
Die folgenden 3 Kräuter dienen als 
Ministerkräuter:
Chrysanthemenblüten (Fl. Chrysan-
themi) unterstützen die Wind-Hitze 
vertreibende Wirkung. Zusätzlich be-
sitzen Chrysanthemenblüten (Fl. 
Chrysanthemi) einen starken Bezug 
zur Leber. Sie wirken klärend im Au-
genbereich und wirken einem auf-
steigenden Leber-Yang entgegen. 

Sonnenhut (Rdx. Echinaceae) ist 
vom Geschmack her scharf und sal-
zig, thermisch kühl. Diese Pflanze 
kann eingesetzt werden, um Infekti-
onserkrankungen auf Grund von 
Hitze entgegenzuwirken. Sonnenhut 
(Rdx. Echinaceae) wird im deutsch-
sprachigen Raum häufig eingesetzt, 
um das Immunsystem zu stärken. 
Dabei sollte jedoch Folgendes be-
dacht werden: Sonnenhut (Rdx. 
Echinaceae) ist thermisch kühl und 
sollte aus diesem Grund nicht von 
Patienten mit einem Nie-
ren-Yang-Mangel längere Zeit einge-
nommen werden. Wer es wirklich 
prophylaktisch einsetzen möchte, 
sollte unter keinem Kälte-Syndrom 
leiden! 
Spitzwegerich (Fol. Plantaginis) und 
Lungenkraut (Hb. Pulmonariae) be-
sitzen beide einen starken Bezug zur 
Lunge. Diese Kräuter werden einge-
setzt, wenn Hitze in den Lungenbe-
reich eingedrungen ist. Spitzwegerich 
(Fol. Plantaginis) besitzt eine Lungen 
entschleimende und Blut-Stagnati-
onsauflösende Wirkung. Zusätzlich 
kühlt Spitzwegerich (Fol. Plantaginis) 
Hitze im Bereich der Blutschicht. 
Lungenkraut (Hb. Pulmonariae) 
wirkt einerseits schweißtreibend, 
nährt aber andererseits das Lun-
gen-Yin. Aus diesem Grund ist Lun-
genkraut (Hb. Pulmonariae) das Po-
lizeikraut der Rezeptur, welches 
verhindert, dass die Körpersäfte zu 
stark verletzt werden. 

Wirkung
❚❚ Befreit aufgrund seiner scharfen 

und kühlenden Natur die Oberflä-
che

❚❚ Beseitigt Wind-Hitze
❚❚ Leitet Toxine aus

Indikation
❚❚ Fieber
❚❚ Fehlender oder nur leichter Schüt-

telfrost
❚❚ Husten
❚❚ Kopfschmerzen
❚❚ Durst
❚❚ Halsschmerzen

Entsprechende westliche 
Krankheitsbilder
❚❚ Grippale Infekte
❚❚ Masern
❚❚ Akute Bronchitis (Erkrankung der 

Atmungsorgane)
❚❚ Parotitis (Entzündung der Ohr-

speicheldrüse)
❚❚ Akute Endometritis (Entzündung 

der Gebärmutterschleimhaut)
❚❚ Beginn einer Meningitis (Gehirn-

hautentzündung)
Zunge dünner, weißer oder gelbli-
cher Belag.
Puls oberflächlich (Fu), schnell 
(Shuo).

Beschreibung der Rezeptur 
aus westlichen Kräutern
Pfefferminze (Hb. Menthae) und Lin-
denblüten (Fl. Tiliae) sind beide 
scharf-kühl und befreien damit die 
Oberfläche, wenn der äußere „Patho-
gene Faktor“ Wind-Hitze in den Kör-
per eingedrungen ist. Bei diesen 
Kräutern handelt es sich somit um 
die Kaiserkräuter der Rezeptur. Als 
eines der Ministerkräuter dient Lun-
genkraut (Hb. Pulmonariae). Diese 
Pflanze hat ebenfalls eine schweiß-
treibende Wirkung, nährt jedoch 

Rezeptur 3
Hb. Menthae (Pfefferminze) ......................... 7 g (Kaiserkraut + Botschaftskraut)
Fl. Tiliae (Lindenblüten) ................................ 8 g (Kaiserkraut + Botschaftskraut)
Hb. Pulmonariae (Lungenkraut) ............................................. 5 g (Ministerkraut)
Fl. Sambuci (Holunderblüten) ................................................. 3 g (Ministerkraut)
Fol. Melissae (Melisse) ............................................................. 4 g (Ministerkraut)
Hb. Violae tricolores (wildes Stiefmütterchen) ...........................4 g (Polizeikraut)
Rdx. Glycyrrhizae (Süßholz) .........................................................2 g (Polizeikraut)

Book_Qi_04_2014.indb   65 03.10.2014   16:56:29



Nachrichten der Kooperationspartner ÖAGTCM

66 Qi · Zeitschrift für Chinesische Medizin | 04/2014

gleichzeitig das Lungen-Yin und 
kühlt Leere-Hitze. Diese Wirkung 
wird durch die bittere, leicht adstrin-
gierend wirkende, thermisch kalte 
Melisse (Fol. Melissae) unterstützt. 
Dieses Ministerkraut hat neben der 
Wind-Hitze vertreibende auch eine 
krampflösende, Qi-Stagnation auflö-
sende sowie Leber-Yang und 
Herz-Feuer beruhigende Wirkung. 
Pfefferminze (Hb. Menthae) und Lin-
denblüten (Fl. Tiliae) sind, da sie ihre 
Wirkung an der Oberfläche des Kör-
pers entfalten, die Botschaftskräuter 
der Rezeptur.
Holunderblüten (Fl. Sambuci) wir-
ken ebenfalls schweißtreibend. Zu-
sätzlich können sie gegen äußere 
Wind-Hitze eingesetzt werden. Da-
mit wirken sie – ähnlich wie das chi-
nesische Kraut Fr.  Arctii (Niu Bang 
Zi) in der klassischen TCM-Rezeptur 
– als Ministerkraut. Zusätzlich klären 
sie Leere-Hitze und trocknen Feuch-
tigkeit und Schleim. Stiefmütterchen 
(Hb. Violae tricolores) sind der Re-
zeptur als Polizeikraut beigefügt, um 
toxische Hitze auszuleiten bzw. um 
vorzubeugen, dass sich keine toxische 
Hitze im Blut entwickeln kann. Die 
Kombination von Lungenkraut (Hb. 
Pulmonariae) mit dem Polizeikraut 
Süßholz (Rdx. Glycyrrhizae) kann 
eingesetzt werden, um Halsweh so-
wie Durst entgegenzuwirken. Diese 
beiden Kräuter wirken damit ähnlich 
wie die Kombination von Süßholz 
(Rdx. Glycyrrhizae) mit dem chinesi-
schen Kraut Rdx. Platycodi (Jie 
Geng). 

Rezeptur, die Hitze in der 
Qi-Schicht ausleitet
Hierbei handelt es sich um eine Re-
zeptur, die den „Pathogenen Fakto-
ren“ Wind und Hitze im dem Bereich 
der Qi-Schicht entgegenwirkt. Inner-
halb des Vier-Schichten-Systems ist 
die so genannte Qi-Schicht die zwei-
te. Charakteristische Beschwerden 

sind: hohes Fieber, starkes Schwitzen, 
Unruhezustände sowie starker Durst. 
Bei der Betrachtung der Zunge fällt 
ein gelber Zungenbelag auf. Der Puls 
ist oberflächlich (Fu), voll (Shi) und 
schnell (Shuo).
Ähnliche Beschwerden werden in-
nerhalb des Sechs-Schichten-Systems 
des „Shang Han Lun“ bei einem 
Krankheitsbild, das sich innerhalb 
der Yang Ming-Schicht befindet, ge-
funden. 
Beschwerden innerhalb der Qi-
Schicht können auch auftreten, wenn 
ein fieberhafter Infekt nicht vollstän-
dig auskuriert wurde und Restbe-
stände der Hitze im Körper bestehen 
bleiben. In diesem Fall führt diese 
verborgene Hitze zu einer Verletzung 
des Qi und des Yin. Charakteristische 
Symptome sind dabei: Reizbarkeit, 
Fieber, Schwitzen und ein Gefühl der 
Hitze im Bereich des Brustkorbs. Un-
ruhezustände und Durst müssen im-
mer vorhanden sein, wenn von ei-
nem Krankheitsbild innerhalb der 
Qi-Schicht die Rede ist. Sollten Un-
ruhezustände und Durst nicht vor-
handen sein, befindet sich der „Pa-
thogene Erreger“ entweder in einer 
höheren oder einer tieferen Schichte 
des Körpers. 

Wirkung
❚❚ Beseitigt Hitze aus Qi-Schicht
❚❚ Unterstützt die Bildung von Kör-

perflüssigkeiten
❚❚ Wirkt gegen Durst
❚❚ Yang Ming-Stadium eines Infekts
❚❚ Kühlt Magen-Feuer

Indikation
❚❚ Hohes Fieber
❚❚ Profuse Schweißausbrüche
❚❚ Abneigung gegenüber Hitze

❚❚ Rötung des Kopfs
❚❚ Starker Durst
❚❚ Innere Unruhe

Zusätzlich möglich
❚❚ Kopfschmerzen
❚❚ Zahnschmerzen
❚❚ Nasenbluten

Entsprechende westliche 
Krankheitsbilder
❚❚ Meningitis (Gehirnhautentzün-

dung)
❚❚ Enzephalitis (Entzündung im Be-

reich des Gehirns)
❚❚ Pneumonie (Lungenentzündung)
❚❚ Diabetes mellitus (Zuckerkrank-

heit)
❚❚ Sonnenstich
❚❚ Epistaxis (Nasenbluten)
❚❚ Zunge roter Zungenkörper, gelber 

Belag.
❚❚ Puls schnell (Shuo).

Beschreibung der Rezeptur 
aus westlichen Kräutern
Chinarinde (Ctx. Cinchonae) ist ein 
bitteres, leicht scharfes, thermisch 
kühles Kraut, das als Kaiserkraut ein-
gesetzt werden kann, um Hitze zu 
kühlen und Feuer auszuleiten. Es ist 
gut geeignet, um Hitze aus der Qi-
Schicht auszuleiten. Zusätzlich kühlt 
dieses Kraut das Blut, beruhigt 
Herz-Feuer und ist deswegen für die 
Behandlungen von Krankheitsbil-
dern wie beispielsweise Sonnenstich, 
aber theoretisch auch bei Menin-
goenzephalitis indiziert. 
Das Ministerkraut, die Kleine Kö-
nigskerze (Fl. Verbasci), ist ein bitte-
res, süßes, thermisch kühles Kraut, 
das das Lungen-Yin nährt und die 
Hitze aus dem Bereich der Lungen 
ausleitet. Es unterstützt die Chinarin-

Rezeptur 4
Ctx. Cinchonae (Chinarinde) ...................................................... 4 g (Kaiserkraut)
Fl. Verbasci (kleine Königskerze) ............................................. 3 g (Ministerkraut)
Hb. Menthae (Pfefferminze) .................................................... 7 g (Ministerkraut)
Hb. Equiseti (Ackerschachtelhalm) .......................................... 12 g (Polizeikraut)
Hb. Galeopsidis (ockergelber Hohlzahn) ....................................8 g (Polizeikraut)
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de (Ctx. Cinchonae) darin, Hitze aus 
der Qi-Schicht auszuleiten. Pfeffer-
minze (Hb. Menthae) ist der Rezep-
tur als weiteres Ministerkraut hinzu-
gefügt, um eingedrungene Wind-Hit-
ze auszuleiten und den Bereich des 
Kopfes zu klären. Weiter wirkt es ei-
ner Leber-Qi-Stagnation entgegen 
und gibt dem Dekokt einen angeneh-
men Geschmack. Ackerschachtel-
halm (Hb. Equiseti) und ockergelber 

Hohlzahn (Hb. Galeopsidis) sind in 
dieser Rezeptur die Polizeikräuter. 
Beide Kräuter sind thermisch kühl 
und können dazu beitragen, dass die 
Hitze reduziert wird. Sie tonisieren 
das Yin und schützen damit vor ei-
nem weiteren Verlust an Körpersäf-
ten (Jinye). In diesem Fall sollte 
Ackerschachtelhalm (Hb. Equiseti) 
erst am Schluss der Rezeptur hinzu-
gefügt werden, da Ackerschachtel-

halm (Hb. Equiseti) diuretisch (harn-
treibend) wirkt, wenn er längere Zeit 
(länger als 2–3  Minuten) in heißem 
Wasser gekocht wird. Sollte sich 
wirklich eine massive Hitze im Be-
reich der Qi-Schicht befinden, so 
empfiehlt es sich, der Rezeptur zu-
sätzlich Mineralien beizufügen. Hier-
zu können Eierschalen, aber auch 
Kalzium- oder Magnesiumpräparate 
verwendet werden. 

Einige detaillierte Pflanzenbeschrei-
bungen, ebenfalls aus „Das Große 
Buch der Westlichen Kräuter aus 
Sicht der Traditionellen Chinesischen 
Medizin“.

Linde

Pharmazeutischer Name: Tiliae flos 
Botanischer Name: Tilia cordata 
Mill., Tilia platyphyllos Scop.
Englischer Name: Lime
Verwendete Teile: Blüten
Geschmack: scharf, süß
Thermische Wirkung: kühl
Organzuordnung: Lunge, Herz, Niere
Dosierung: 3–9 g
Funktionen

❚❚ Wirkt mild schweißtreibend 
❚❚ Vertreibt äußere Wind-Hitze
❚❚ Kühlt Hitze 
❚❚ Leitet Schleim in der Lunge aus 

(wie Mori albae folium/Sang Ye)
❚❚ Wirkt beruhigend
❚❚ Wirkt Qi-Stagnation entgegen
❚❚ Wirkt aufsteigendem Leber-Yang 

und innerem Wind entgegen
❚❚ Wirkt Stagnationen auf Grund 

von Blut-Hitze entgegen
Anwendung bei
❚❚ Beginn eines Infekts mit Unruhe, 

Reizbarkeit …
❚❚ Laryngitis (Halsentzündung)
❚❚ Husten mit gelbem Sputum
❚❚ Cephalea (Kopfschmerzen), Tin-

nitus (Ohrensausen)
❚❚ Reizbarkeit
❚❚ Palpitationen (Herzklopfen), Un-

ruhe, Angst
❚❚ Spasmen (Krämpfe), Epilepsie
❚❚ Fieber

Sonnenhut
Pharmazeutischer Name: Echina-
ceae radix
Botanischer Name: Echinaceae pur-
purea (L.) Moench,  Echinacea palli-
da (Nutt.) Nutt., Echinacea angusti-
folia DC.
Englischer Name: Coneflower
Verwendete Teile: Wurzel
Geschmack: scharf, salzig
Thermische Wirkung: kühl
Organzuordnung: Lunge, Magen, 
Blase

Dosierung: 3–6 g
Funktionen
❚❚ Klärt Hitze bzw. Wind-Hitze
❚❚ Wirkt Toxischer-Hitze entgegen
❚❚ Wirkt mild schweißtreibend bei 

Eindringen von äußerer 
Wind-Kälte

❚❚ Tonisiert mild das Milz-Qi
❚❚ Leitet Toxische-Hitze im Bereich 

der Haut aus
Anwendung bei
❚❚ Infekten (bakteriell und viral), 

speziell im Anfangsstadium
❚❚ unterstützt das Abklingen des 

Hautausschlags bei Kinderkrank-
heiten (wie z.B. Mumps, Masern, 
Scharlach, Röteln)

Abb. 1 Kleinblütige Linde

Abb. 2 Sonnenhut
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❚❚ Schwäche des Immunsystems
❚❚ Wundheilungsstörungen
❚❚ Diffuse Schmerzen und Schwel-

lungen
❚❚ Appetitlosigkeit, Völlegefühl
❚❚ Äußerlich bei Verbrennungen ers-

ten bis zweiten Grades

Spitzwegerich

Pharmazeutischer Name: Plantagi-
nis folium
Botanischer Name: Plantago lanceo-
lata L.
Englischer Name: Ribwort, plantain
Verwendete Teile: Blätter
Geschmack: adstringierend, salzig, 
bitter
Thermische Wirkung: kühl
Organzuordnung: Lunge, Dickdarm, 
Blase, Niere
Dosierung: 3–9 g
Funktionen
❚❚ Leitet Feuchte-Hitze in Blase, Lun-

ge und Dickdarm aus (wie Hottuy-
niae herba/Yu Xing Cao)

❚❚ Wirkt mild Blut-Stagnationen ent-
gegen

❚❚ Wirkt Schleim-Stagnationen in 
der Lunge entgegen

❚❚ Klärt die Augen
❚❚ Leitet Hitze in der Blut-Schicht 

aus
Anwendung bei
❚❚ Schmerzhafter Diarrhö (Durch-

fall)
❚❚ Chronischer Bronchitis (Erkran-

kung der Atmungsorgane mit 
Husten und Auswurf) mit gelbem, 
zähflüssigem Schleim

❚❚ Lungenabszessen
❚❚ Dysmenorrhö (Schmerzen zur 

Zeit der Monatsblutung)
❚❚ Hämorrhoiden (krampfaderähnli-

che Erweiterung des Mastdarm-
schwellkörpers)

❚❚ Zahnschmerzen
❚❚ Zystitis (Blasenentzündung)

Anmerkung
Äußerlich angewendet können die 
frischen Blätter zum Beenden von 
Blutungen sowie zur Regeneration 
des Gewebes eingesetzt werden.

Lungenkraut, Geflecktes
Pharmazeutischer Name: Pulmona-
riae herba
Botanischer Name: Pulmonaria offi-
cinalis L.
Englischer Name: Lungwort
Verwendete Teile: Kraut
Geschmack: süß
Thermische Wirkung: kühl
Organzuordnung: Lunge, Dickdarm
Dosierung: 3–9 g
Funktionen
❚❚ Tonisiert das Lungen-Yin
❚❚ Eignet sich für die Behandlung ei-

nes „Pathogenen Erregers“ im Be-
reich des WeiFen 

❚❚ Stoppt Blutungen bei Blut-Hitze
❚❚ Wirkt mild Herz-Feuer entgegen

Anwendung bei
❚❚ Bronchitis (Erkrankung der At-

mungsorgane mit Husten und 
Auswurf)

❚❚ Trockenem Husten, Pseudokrupp
❚❚ TBC (Tuberkulose)
❚❚ Blutigem Sputum
❚❚ Unruhe, Palpitationen (Herzklopfen)

❚❚ Hämorrhoiden (krampfaderähnli-
che Erweiterung des Mastdarm-
schwellkörpers)

Dr. med. univ. FLORIAN PLOBER
GER, B.Ac., MA  
Wien, Öster-
reich. Internatio-
nale universitäre 
und interdiszip-
linäre Lehrtätig-
keit und zahlrei-
che Publikatio-
nen in den The-
menbereichen 
TTM und TCM. Präsident der Öster-
reichischen Ausbildungsgesellschaft 
für Traditionelle Chinesische Medi-
zin (ÖAGTCM). Von der Direktion 
des Men-Tsee-Khang (Institut für 
Tibetische Medizin und Astrologie in 
Dharamsala, Nordindien) mit der 
Übersetzung der ersten beiden und 
des letzten Teils des historisch und 
gegenwärtig bedeutendsten Werkes 
der Tibetischen Medizin (rGyud-bZ-
hi) beauftragt.

Abb. 3 Lanzettförmiger Wegetritt

Abb. 4 Gebräuchliche Lungenblume

Book_Qi_04_2014.indb   68 03.10.2014   16:56:31


